
seiten-rinnt 19 u. 
» 

Zinn. 
Is. Ermordung des österreichisch- 

fiiqarif u Throiifelsers. Er her-zog 
kran- erdinaiid. und feiner ein-ih- 
in Hur den Gmiiaflaiieu Princip ans 

Seel-sen ni Sen-feine 
still. 

Ic. — Präsident Poineare trifft in 
feth ein. um mit dein Zeiten zii 
verhandeln- 

28. Ueberreichinig des ötrkrelihkin 
tinqarifchen Ultimaiuind in latet-. 

A. — Imllielies Commiiniciiie bei- 
ruffifchrn Regierung, iooiuun Rufilnnd 
in W sfterrcichischifverliifehss lionflili 
nnniögllch indifferent lrlkrn könnte. 

«5. —- Tser öfterreichifchiun nisifelie 
Gesandt- izu Beim-d hat den iiftia 
mit dein rfoiierl Servien zu tierla 

litt-wenn e· rdekungeri Leiterreiehgs 
ngariis bli- sckiniitmfzs il llhr nicht 

wrvehnltleä ausgenommen werden —- 

Uinifterpräfidcnt Pafitfkh eisfiiieiin we- 
nige Minuten vor tl llhr iii dei- n. u. 
K. Minnbtfchait in Beliirad und erteilt 
eine un niigende Antwort anf die 

öterreichiicckfungarifche Nun- Beim-i 
iesl npti «ziert ihm hierauf den Jll- 

lmich der divloniaiifihru Beziehungen 
und verläßt mit dein Gefandtfclmfis 
erfonal inn 6 Uhr ZU Belgrad. — 

ic ferlnlehc Reniernng heitre iilien 
um s Uhr niichniittiigö die Molnlnias 
rtiung der gesamten Armee angeordnet 
Der Hof» die Neiieriiiig nnd die Trun- 
pen verlassen elqtim Die Regie- 
run foll noch sirngufeinatfch verleat 
wer n. — Die osieriseiniiieh unga- 
1ifche Regierung lehnt die Erfüllung 
des ruffifchen Yliifuiikeus niii Frifcver 
likngeriing für Serbien in höflicher aber 
bestimmter Form mi. 

sti. —- Deni ferlsiiilien Gesandten 
iii Wien ivltv der Auen-en dei- diploma- 
tifcheii Beziehungen ceiterreieh .- Un- 
gariiö init Zerhien noiiiiziern und die 
Piifie werden ihni ziigeiicllt 

27. — naifer Wilhelm trifft von fei: 
nei« Nordleindsreife in Liel ein und 
fiilirt nach Berlin weiter-. -—— In dlvlo 
inaliirlien streifen wird bete-nun daß die 
englische Regierung ihre Botfniniter in 
Paris-, Berlin nnd tlloni angewiesen 
habe. Schritte aiizurrgeii, die in Wien 
und Petersburg unternommen werden 
fallen, da it den an deni oiterrciiiiifrlsp 
ferhifeheii oiiflitt nicht direkt lnteref: 
iierten biet Mächtein nämlich Dei-listi- 
land. Frankreich Italien und England- 
dic Aufgabe der erinittluii übertra- 
geii werde-. —- Die öiterreichi klimmt-ti- 
felieii Trii pen haben die ferbifehe Gren- 
se iiberfiritien nnd vie Sirt-en bis 
Milroioic sittlicher-warfen --— Gerilcknc 
iiber rnliiiclie Mobiliiierung und vor- 
liereiirnde Maßnahmen seitens Frank- 
reiche-. 

Is. Kriegserllärunq Leiterreidicllni 
gnrns ein Indien« 

til. Nufjland hiit die allgemeine Mo- 
biliitnchung angeordnet 

Uns-It. 
1. —- Mobilniachunq in Deutschland 

IIud FraIIlreich. — sIleiIIc tIIssIIItIe Ich- 
IeIlungeu ubetiehreiteu die preußiieye 
Grenze bei Schwidden und Johanniö 
durq 

2 — Die deutschen Truppeu deienen 
Luiweniburg —- Die kleinen strenger 
»Nun-darf und «MaIIdi-IIurII" schießen 
LIIIIIII in Brand. 
I —- Tciuiche Trnvvcn reichen La- 

Uschs HAIMIW und Acad-Im — Mei- 
nere anzdiilche Trupnemeile über- 
schreiten die Grenze und bese n Gottes- 
Ihal, War-Inn IoIvIe den chliIeIIIpaß. 
—- Der deutsche Botschafter Ioitd aus 
Bari- abberufen Irr MIIIIche Bot- 
schnitt-c verläßt 

— Der trailer eröffnet den Rei 

tacht der eInIIIIunnII dIc litiegstrediIe 
ljigt « England ertlärt dcu IIIqu 

IIn eIIIIItIIaIId. «- Teutsche Truppen 
rückin durch Belai en IIon 

6 —- IliussIiche SMYM bei Soldau 
IcfwreuszeuI deutsche tappen besehen 
Wieluu. eIdIieIIIIng Belgrnds durch 
die Leiterreicher 

Il. ·- Tet IIaiIer erläIIt einen Auf- 
rIII an den deniictie Voll. —- Oefferreich erklärt eIu Rußland den strick englischen MiniIIer MorchIJt III-us und 
Treveltmu treten zurück; zum Itriegszmi 
uiII7er Inird Lord Riteyenek ernannt 

—- Die DeuIschen erItIIrmeu 
Lüttich. —- Hiliökkeuzcr »IIiIniIIIn Luife 
beim Minertlegeu an der Ihemsemiim 
duqu zum Sinken IIebraIlIIz englischer 
Kreuzer «Ampl)ioit"dIirI11 eine deutsche 
Miue zerstört. 

II —- Die Spiyen der detIIIIIIeu und 
österreichischen Truvneu vereinigen sich 
bei cllusch. —- IsrauIIIIIIche Greuziibec 
chreitungeu im cbeielfaß Irrungen-Ie- en. —— England beschließt ermelIrquI des Landheeres auf 500,000 Mann 

v. —- 4000 bei Iche Gesang-ne bei 
LiittielI. —- Russiche Schien-neu bei Binlia nnd Schmalleninsgen —- 

Oesterreicher dringen in ussifchisolen vor. 
m. — Ein ucrinirltes st«etn-söslscl1r6 

Armeciorps iüdlim von Miillzansrn ge- 
schlagen-. Schwere scanzdinelie Ver- 
luste. « Les-erstickt ertlittt den sit-im 
nn Franlreiflk 

li. —- Frankreitli erklärt den sit-im 
an Oesterrcnls, Bestätigt-n daß die 
Mussen Warschnn ncränntt hn en- 

12. —- Pnnzerlcenzer »Gewinn« nnd 
der Meine strenge-c »Breslnn« haben 
in dein nentmlen italienischen Hosen 
Messina bloblen einaenommen nnd sind 
eins dir hohe See dnntpqebwcheth s— 

Monteneqco bricht seine diplomatische-n 
Beziehungen mit Deutschland ab. 

is. — Ter deutsche Boden ist von 

Frasse-sen gehindert Siegreiche Schlacht 
bei inlslhansen —- Bei Lagert-e solleit 
nbek 1000 sratt,quiiche Krieg-gestimmt 

U. —- Enqland erklärt an Leiter-· 
reich - Ungarn den Arie-q. — Die öster- 
rei sch un arti-den Truppen ritcken 
tn nsiischsPo en ersolqteich vor. 

lö. — Der deutsche Landstnrtn wird 
einberufen- 

16. —- Dek Latier reist von Berlin 
ab nnd begibt sich nost- vecn Haupt unr- 
tier nach Komms- —- Vor dem inn- 
lönsilchen Oasen danqoe ein rnsiischec 
Torvedoiiiser gesunken- 

17. — cesierteichiich - ungarische 
truvpen errin en an der Drin-! einen 
entscheidenden en über starke serhikche trat-ven. ««— Vet Stallusönen wer en 

die Rassen geschlagen- 
18. —- Dgs Unterseeboot .U lä« 

tvird im samt-se unt englischen Streit- 
ttälten vernichtet — Die rn sehe 
Wohl Nimm wird von den 1 

c besett tappen 
1 —- Ti tot d beim t, da 

at senksesland ekin Ultiniiictnm Ersatz-ei 
I«0. —- Dentsche Trunk-en rlicken in 

srüsiel ein· —- Die beiden Meinen 
steine- «Gttaßlmrq« unt »Sie-nimm- 

— »s-· —---·—--siss 

bIIIIIIeII IIn der enIIIIIIkIeII Küsse eIII eng- 
lIfIIIee llIIIIIJ eebIIoI Linken. 

LI. — lnIer JAHMIIU bei s.ilton-« Per Use-gen aWssI III-ins 
aller denlfclvcn Stämme zwischen Weh 
IIIId den Vogefen eIIIen IIereIlIIgeII Sieg 
IIlIrr die Franzosen. 

M. « Starke ruiIIIelIe Streitltäfle 
werden auf der UIIIIIs GnvanIIensFIni 
seconcg vom l. Armuth zurückge- 
IvorIen. 

23. Tec chIIiIIIe IIeoIIpIIII Ivikfl 
bei LoIIgIInI IIeIIIIIIII dIc Franzo en su- 
tlIck I III von IIeuIclIaIean vol-gehende 
Armee III-—- HeIIoIIo All-recht IIIIII 
VIIIIIeIIIveIII IIIII eInIs IIlIcr dIc Sennne 
vorgehende VIIIIIte völlin nefeljlaqen 

IN » Ei- IIIIId IIIIIIIIIIII belanntgeges 
ben. dsIß III-I IIIIIIIrImIseIIe wen-er 
,3eI-ln.: IIII Kampfe IIIII der sann-Ihn- 
ielIIII FIInIIs IIIIIsIIIIsIIIIIIIIcn III 

:..’) — Von der Among Ramm- IInd 
5 Fort-Z IIoII chIIIrIIIsn Tun-Inn III-nom- 
IIIIII. »Bei ums-Inst lIIIIIen dIIs Aussen 
eIIIe IIIIIIIIsre Niederlage Almen- 

W. Die oIer ten-en Inn-III von Na- 
nIIIk fallen. —— TIc II«IIII,·IoIIfel2e Festung 
LoIIIIIvII Inn-d Inm- IIIIIIIIIT IIleIIeIIIIIclIr 
gkllUMUchL 
LI. -— TII IIIIIIIc IIceII eI »Wenn-e- 

hur« bei IIIIeIII WoIIIoII III III-II »Im 
IIIIIIIeII MecIvIIsen III-I GIIIIId III-waren 
IIIIII III dIe Lqu IIeIIIIeIIm — TIIs IsnIIi 
lifelIe III-nur lIIsI LIIIIIIIIIIIIII zIII-III·IIIIIIIIII· 

—- Tic rnquIIlIe Armee IIIII drei stiIåösIIIiIen TrIkIIorIIIl TIvIIIoIIeII 
nök IIlI von EaIIII LIIIIIIIIII vo. .I«II«IIIIIIII 
geschlagen 

29. Deutsche Tun-Inn III Preußen 
besiegen III der Gegend von Gilgenvnrg 
nnd Orcelebnm die Russer IIIIII Armee 
Iorvs und dreI Kavallerlediviflonem III 
dIeIIägIgee Schlacht IIIID verfolgen sie 
IIvek vIe Grenze. JII einem Gefecht 
IIoI Oelgoland IIelIeII die drei meinen 
sIceIIzee ««.slriadne«, ..IIIIlII", »Mo«IIIz« 
nnd das Torpedovoot »V. ls7« ImIII 

lIeldeIIthlem Imij -III Grunde. 
III. Qester. eIelI länIpII veI Lem- 

GeIIi gIgen große Inslnche III-vermocht- 
Ll —- DeulsIIIeI Hilfolrrnzee »Am- 

sec Wilhelm deI Große« III IIeIItkcIleII 
IpIIIIII II GerIIssern von eIIIIIIfIIIeIIII 
IItqus chIff IIIIIck Bruch des Völtenechlö 
zIIIII ZIIIleII IIelIraetIL 

Sestetnben 
1.—Der deutsche Kreuzer Dresden« 

bringt an der Miste von Eüdamerila 
den vritiichen Tcttttp er «.Dolmwood« 
zinn Tinte-« —- Nodi machttng der tür- « 

tiftlken Arm-en —- Tie Zahl der Ge- 
fangenen in der Schlacht dei Gilgeni 
vnt«g——crtelibntg großer als bisher att- 
gegeden. Es find W,000 Gefangene, 
darunter ZU List-ziere. Das gesamte 
Attillertentaterial der Rassen Itt ver- 
nichten 

Z. --— Einnahme von Lod in Polen 
durch die dentxch otetrei ifehe Armee. 
—- Tie Tür et er Sirt nßland den 
ukiexx —- Die mittlere Heeresgkktppe 
der statt oien, etwa zehn Armenver 

vifapen eims undVerdnn von deut- 
en Etappen zurück etvorfem Franzo- 

nsche Verstöße ans erdnn wurden av- 
getviefen « 

U. Die französiiche Regierung nach 
Bordeattx verlegt. —- Die Stadt Lem- 
berg von den Desterreichern eräumt. —- 

Die Svekrbefeftlgnn en rson, Les 
Llyvelleo. Tende, Ha , etc nnd Laon sind 
ohne staunt-f genommen 

st. -—- Deutsche Trttppen rücken bis 
auf 20 Meilen von Petri- vor. —- Die 
Rassen besehen Ezerttvtoiy. Hauptstadt 
der Bnlotvnw « 

O. — König Alvert von Belgien durch 
einen Selirnttnellsplitter leicht vermin- 
det. 

u. —- Die Stadt Reime ohne Wider- 
stand von den Deutschen vesestz Viilotos 
Armee hat 12,000 Gefangen get-tacht. 
—- Tertnonde von den Dents n einge- 
nommen. —- Von Manvenge find ztvei 

Fett-z nnd deren Hjtvifttienstellangen ge- 
allen. 

T. —- Die Deutschen greifen die Rot-to 
von Nonen nn. Die Mittl’ter des 
tslenßern von England nnd die otschafs 
ter Frankreichs- nnd tflnßlernds Unter- 
zeichneten int Angtvärtigen Amt in Lon- 
don eine Urtlarttnm tvelelte die Regie- 
rttngen Grohbritttttttietts, Frankreich-Z 
nnd Ritlenndo ver flichteth keinen Ein- 
elikieden nn Leute dieses Miene-s zn schließen 

»s-. —- Manvetme lapitnliertx twmst 
Gefangene. 

U. stniser Wilhelm erhevt Protest 
bei Präsident Wilson gegen die hart-ari- 
fttns Olntnpfeotveiie der Belgier nnd 

Läran vie-L Prinz Joaelntn von 

ren en tvnrde durch einen Satt-ahnen- 
fchniz verwundet —- Der liaifer verleiht 
dein Generalvltcriten v. Hindenlntrm den 
Erden Pont« le tnerite· 

l·). ss Ter demiilie llroiipeiii liai 
iiiit seit-er Armee die beseitigte feind 
lielic Stellung fiidloeitliili von Verdnii 
genommen Teile der Armee greifen 
die siidliili von Verdiin liegenden 
Zorn-form an. Die Fort-J lcierdeii 
diireli schwere Artillerie liest-hoffen 
General von Hiiidenbncg hat niit dein 
citheerc den liiileii Fliigiel dei· noch iii 
Ostpreiifzen befindlichen rniiisilieii Arnirc 

Held-lagen nnd iirli dadurch den zkiiiiiiiig 
in den Rücken dee Feindes aeossiiec. Der 
Feind hat den slainos aufgegeben nnd 
befindet sich in vollem Rück-inne 

ll. —— Nach einer ziveitiigiien 
Schlacht ötliey von Paris ziehen te 

Deutschen ire lanlen ciii eine ges 
lielierle Sie im inter der arne n- 

l·iick. — Man fiche Liifllchisser laieii 
illier dein lailerlicheii anptqnartier in 
Litl«emlinm Bomben feil en. — Das 22. 
riisfifche Anneelokpo iFiiinlaiiN vers 

sticht, über Miit in den stumpf in Ost- 
prenszeii einzugreifen Ell loied bei Wl 
geschlagen 

U. —- Die Armee des General-idee- 
iten von indenbiirg hat die riissiftlie 
Armee in flpreu en noch mehrt· itzeui 
stumpfe völlig ge elilaqen Dei- riet- 

ug der Rassen iit znc Flucht geworden. 
Uenemlolierft von Hindenburq hat in 

der Verfolgung bereits die Grenze liber- 
icliritten und meldete iilier lli,»»0 nn- 
vertouiidete Gefangene. 

is. —- Auf dem weitli n Kriege- 
lchq ab heil-en die O- cali neii n ei- 
ner ilen Schlacht ge «likt. die nstlg 
tehl. --— In Helgien ist ein Ausfal ans 
ictlseefem den kei del-licht Mist-neu 

unter-nahmen, ziieiielgetvorlen wor- 
den. —- Jii Oltvreii en lc die Lage 

wol-ragend mit. De rn lfche Armee 
lielst in voller Anflöfuiig. 

s U. —- Uisqliicklec Alls all der Bel- 
ier ogs Rialto-wem -— Linnahnie dei- 
nßenlvet e vvn Verdun- 
lö. —- ZQM d, Drei-B n treibt die 

Frau-eint notde von e fort über die 
Bose es Nerli-. 

Ul. —- Iii Stelle des erlrenilleii Ge- 
neraloberlteii von Haufen toird der feil- 
bere preuldi che lilriegoniinifler von 
Einem Den hier« Der bisherige Ge- 

neenimtartiernteistee v. Stein wird 
diommandierendek General des ti. Re- 

serve-Zwei F Nahm s 1 -— n n, jagen die 
Deutschen disk 4. Finulisndiistjctse Schützen- 
nrizsnde tsei Au usw«-o- 

3 — Die Hauer landen in der « C- 

Bncht von Laus )an Urördlicn von 

stinutschow Trnppen. 
19.« k— Jtn Westen ist das englisens 

tansosisehe Heer vollständig in die Ver- 
eidisnng gedrängt. — Die denesene 

Strieyemneihe ergibt iiber 4 Milliarden 
Nat 

Lis. —- An der oitaseitnnisckien Stiiste 
wird der englische kleine Kreuzer »Pe- 
gosns«· von dem deutschen direnzer »Mi- 
tttaeiizerg" vottsriindig untnanrtwat ne- 
nment, nachdem er selbst daes deutsche 
zianonenboot ,,Möt)e« versenkt hat. 

Li. »s« Die Deutschen erstiirmcn vor 
Nenn-s die seit-»Warst e Höhe von 
Craouetlc uud den Ort eine-in; Reini- 
brennt. 

22. Das deutsche tlnterseetmot 
«U it« seiiiesst vor Doet vnn oilnnd 
die englischen Panzerfrenzer ».bntir«- 
»Dein-e« und »Er-enn« in den Grnnd 

Sti. --— Pestiqer Kampf vor den 
Eperrfoetes ridiiets von Verdun; Eröif 
nnng des Feuers essen die Euer-rinne- 
Ironom Les Paro see, Enmv des cito 
Inmne nnd Lionvilir. 

Li. s-— Ein deutsche-·- Lustselusf wirft 
Bomben aus cstende —- Ter deutsche 
strenger ..crmden« senert mehrere Gm- 
naten auf Madms und «ieckt zwei Pe- 
troteinnsnnnneilsecken in rund- 

LI. Das Speer-fort Eman dek- 
Romains erodeet; die deutschen Trnppen 
beginnen den liebemanq iidcr die Mund 
bei Sr. MitneL 

M. s« Der Khedive Absage-Padua 
erhebt von stonimntiuopel ant- Wider- 
spruch gegen Luglandd Vorgehen iu 
Aenuptetn 

27. — Geschützt der Fort-Z bei Ent- 
taro haben ein stanzöiisches Kriegsschiff 
vernichtet nnd zwei start des "digt. » 

Aus napitndt wird die Bee nun von 

Liideritzbucht durch siidasritnnisehe Trun- 
pen gemeldet 

LA. ———· Die Deutschen besehen 
Meiste-in. — Beginn der Beschieszunn 
von drei Aniwetvenet Fort-. —- Vötiiqe 
Speer-nun der Dardanelien. 

Liz. — Tie Oesterreicher in Geni- 
ien, durch deutsche Truvpen verstärkt, 

kreiteu «an Lin riss gegen die titusietk 
er ein lpiebt ich ans beiden Seiten 

der eictise zurück. 
M. —- Landun der ersten indischen 

terms-en in Nur eilte-. —- Französi- 

xche Verstöße in den mittleren Voge- 
en kräftig zneiickgetvorfem 

cis-iet- 
1. — Erftürmnns der Annverpkner 

Fort- Wavrcs St. Cum-ritte- 
2. — Vertreibuns der Massen ans 

Ungarn. -—— Die Mart-um« hat im 
atlnntifchen Ozean sieben englische 
Dampfet verfetth 

B. —- Einnohnce des füvöstlichen Teil-:- 
des äußeren Antwcrpener Fortgüktels. 

4. —- Jn Russiich - Polen wird die 
tussifche Gnrdcichützcnvrigadc aus einer 
befestigten Stellung geworfen. 300 Ge- 
fangene. « « 

ö. —- Sieg über dtc Rassen bcc Na- 
dom. — Ein faxnniich - englischer 
Sturm-nimm ans singtau zurückge- 
schlagen. 

u. —- Unictgang des deutschen Tor- 
pcdobootä »S- 110" durch Tokpedoschnsz 
eines englischen Umetfeeboots. 

7. — Einnahme von ort Broechem 
vor Sinn-expen; dic bclgiche Regierung 
itzt-M nach cstendc. 
» 

s. —- Begtnn des Angriffs aåf die 
Innere Fortlmte von Antwetpenx Fkudt 
des König-mauss. —- Russifche Anng 
fe ans rzesnnel von den cejtctreichcrn 
abquer en. 

9. --— Einnahme von Antwervcn —- 

Tie Rnsien eben die Befagcrnng von 

Przemtisl an 
10. Sieg der deutschen Reiterei 

nber imnzoiintse navalleriedivtiionen 
westlich von Lille nnd bei setzt-dunkl. l l. — Deutsche Unter eeboote ver-« 

senken den ruisnetien strenger »Pnllndn." 
l·.Z. --—s stnnwllose Besepnnq von 

Gent. — Schlacht vri Zchirtvindh die 

Aussen-verlieren Lilith Gesange-ne nnd 
Los Gewinne 

J l ss- Einnahme von Lille; 4500 
Gefangene. 

U. --- Flucht der del ischen Regie- 
rnng von Lstende nach Hain-ej Besei- 
znna von Brügge 

15. —- Vesetinng von Litcnde. — Der 
englische deren-Her »Quinte« toiisd in der 
Nordiee vom dentinien linterfeeboot 
»l! li« vetsentt. 

17. Untergang von vier deutschen 
Torpedovooten nn stumpf ntit einem 

englischen Geschivader nnhe der hollän- 
dischen Miste-. 

18.---Ta3 Angebot einei- elnenvollen 
Kapitnlntion von dem Uoimnnndanten 
von siinntschon abgelehnt 

M. — Verniiinnua des englischen 
Untersedoots .,E :«-« in der deutschen 
Bucht der Nord-see 

LU. — Ein induniselier strenger mit 
264 Mann Beindnng stößt in der Bucht 
vnn stinntschnn ans eine Mine nnd ver- 

sinkt. 
21. —- ltiinwse jin Nordtvesten von 

Nienport bis Lille; bei Lille werden die 
Feinde zurnekgetvorsem 2000 Engliinder 
gefangen- 

22. — Die »Cmden« hat wieder 6 
englische Damvser versenkt und einen 
stolnendatnvser gekapert 

STI. —- Tic Tentlseisen überschreiten 
den UsersYrernsslana 

24. —- Das Reuterdnrean nieldet die 
Vertriebtnng von tät russischen Handels- 
dampscrn iin Atlnntisetien O enn durch 
den deutschen strenger »Hier srnlse«. 

25. s— Erlrnntnng des Genernichess 
v. Wollte-, mit dessen Vertretung Gene- 
ral d. Faltenlsann betrant wird. 

W. --· Tte »Eniden« t den kapu- nis en Dncnpfcr Jlama atn Parn« 
ver entt- 

7. — In Polen stoßen die siegreich 
vordtingendeu deutsch österreichis n 

Truppen aus nene rnssische tlriistr. e- 
nen sie ausweichen, tnn sich nen zu 
guts-vieren 

W. —- Der von General Mati qui- 
ogansene surenonsstond in Sü srids 
reistuen sich. Die Generale Oeyers 

und De Wes haben sich ihm angeschlos- 
sen. 

W. —- Die »Cniden« ve enit im On- 
fen von nlo-tsinang ( interindim) 
einen rnss schen strenger nn ein fta I- 
sischcs Tor edoboot. —- Ein Ze el n« 
erscheint it r nrid nnd betont die 
Stadt mit Vom n. 

Zo. -— Die Türkei beginnt im 
Schwarzen Meer die Feiwieligletten s- 
en Rnßlandz zwei rnssichi torpe - 

oote versenkt. 
st. — Der en lis Kreuzer « er- 

mes« von einem offenen Unter see-U 
vernichtet —- Sieg der Oestert Ei 

» Lotto uns Itary Samt-on 

Rose-usw 
— NIIssIsIIIcc DIIIIIIIIIIIchschsIIIII bei 

Sijgnlehmen IOIIpIeIIfzeIII wird abge- 

Die dIIIIIIIIIIIIIsIIIIsII Beziehungen 
kioischen SerIIIen und der TIIIteI abge- 
Iochen 

B. --— Angriffc der IIIIIIIeIsIeII ans Lil- 
le zIIrIIckgc ehlachI. 

4. --— IIrkIIcIIe dtheIzsfeIIiffe laben 
III kIIssIfche MIIIenIIIIIch III den IIIIIId 

gebohrt. —— Tag vrIIIIIIIe UIIIeIseevook 
»D ü« durch eine Mino vernichten 

ö. —- Eine anIIIIIIIIsIIIc Armee von 
17II, OUII Mann IIIIIIIIIIIeIt gegen JIIdIeIr. 

U. BcI den Kämpfen südlich 
Lspetn IIIeIchI IWII qunzoieII gefan- 
qe·n -—- BeI åIolo drei rIIIIjIeIIc Kapellc- 
IIedIIIIsIoIIIn IIIIIIIIIIIIIIIL 

7. -—- TsIIIIIIIIn nach hcldcnmütigem 
WIVIIIIAIId geIIIllIII. 

DIc Infszche sIankIIfIIanIIIIec 
von den TIIcIen naelI szcitägigem 
Rumpfe Isvlltonnnen geschlagen 

II —- Die ,,EIIIdIII« IIeI den III-kos- 
Inseln Im JnvIIeIIen Lzenn von dein 
kIIIIJIanIIeIIeII sIeenzer »3IdncII·&#39; III 
Brand IIeselIosseII. EIe verliert ZW 
Tote IIIId III VerwundeIIx IIIIIIIIIIIIIIDIIIII 
MIIIIcr gefgngen 

l«· -— Dixtninden erjtjirntt, OOU Ge- 
fangene. — Teutietie Zelnsfe iiver Har- 
nneli nnd Ihrer-ietz. 

tl —- rzenniol zum zweitenmal 
von den Nu en einqeittilosen 

1 k- as öitlinie zserttser wird 
vom Feinde gesiitttterr -—- Bei Toner- 
toird das englische dinnonenlioot ,,8Iliger« 
von einein dentinien lltnerseevoot ver- 

senkt. 
Its. —- Bei Nienport nnd chrn 

lehr-elfen die Singt-life gnt fort. Hin- 

slesangene eniaetit 
M. —- ie Leiter-reicher werfen die 

Rassen bei einent Ausfall ans Przemyol 
tn vie Höhen von Illolietnim znrint s- 

Der cngliselie Generalseldtnarschall 
Lord Robert-I stirbt in Frankreich. 

16. —- Bei Wlotlnvec mehrere rus- 
sisetie Armeelortscs lud iilter Amt-to gn- 
riielgelvorscn nnd verlieren 2:t,U«0 
Mann Gesange-ne 

17. —- Gras von Not-ff, der Gottver- 
neur von Barsctmtn bei Kutno gesan- 
gen. —— Tet- Iirenzer »Ilarlsrnlte" hat 
15 seindlielie Tampier versenkt. 

ts. — Schleif-; Clmtillon siidöstlich 
Cireti im Sturm genommen 

19. —- Das deutsche Litieegeschtvnder 
spem den Oasen von Liban. —- Un- 
tergang des englischen Torvedoboots 
»Druand". 

20. —- Die Tiirlen sperren den Ha- 

ken von Scheut-ei Arab durch Versenlcn 
es Hat-as Dainpsers »Elltcttana«. 

21. —- Die Serven werden gezwun- 
eu, die Regierung nach Uestnelt zu ver- 

egen· 
LI. Botnbenanenmt ans dei Zerre- 

lin Halle in Friesen-listiner 
22. Abbas Hiltni, thdive von 

Aegyptem übernimmt in Palästina den 
Oberbese l liber die tiirliselien Trnpvem 

LU. ie Deutschen erneuern den 

AnYrisf ans Ypem 
L4· Deittsches Litftselyiss wirst Vom-i 

ben in Warselmn hinein- 
25. Ankunft liedentender deutscher 

Verstärlnngen in Belgiem 
W, Das englische Schlachtschiff 

»Bnltvarl«&#39; insolne einer Exploiton int 
Medium-Fluß nnt sitt-I Mann gesunken. 

27. Glorreinsrr Sieg der Deutschen 
nnd Oesierrcicher in Ntissiich-Poleii; 
ti0,(t()0 Rassen gefangen genommen —--· 

Gen. Hindettlung zum Feldtnarstiirtll 
ernannt. 

28. Eine Armee von 76,000 Türken 
tnner BFühr-nun von Jzzet Pascha ans 
dem « ege nneh dem Suezknnal —« 

Fortschritte der Deutschen an der Mer. 
litt, Tit-:- Voedringen der Leitert-ei- 

eher in Zetlneu dauert nn. 

Dezember. 
1. General von Mattensen erhält für 

seinen Etext tset Lotvtez den eren 
tout ·--,- meine s- Destme stumpfe 

THAT-. 
unstet-! Beten-te von den 

Leu-en getan-nd «- Verrucken det- 
Tut-ten lnits Batunn 

Z. Einnan des deutschen Reiche-Innre: 
Annahme der Krieqstredit Vorlage-. 
—- Dec Burengeneral Te West gefan- 
gen genounneir 

ö. Jennzusticlte Angrisge in zlandem 
und in oer Gegend sit-Heu von Meu 
zurückstesetshmetr 

n. antnm von dem Verscuvinden 
des- annmhnth strenzerxz »!Ilnstralin"· 

7. Tu« Politische Stadt Ludz um«-s 
hartem znnnpie von den Tentsetnsn ge 
nunmtenx nlter IUWJW Gesange-ne 
Zettlappe der Istanzosen bei Altttrcu 

dh kstiederlinns der Aussen ver Jnuu 
an der Wein-set durch Gen. Mttckectsensz 
Amte-eh 

9. Tie seiteneichec bringen den 
ktknssen knilnts nun zkratan eine Nieder- 
lane bei-. .«-«·«t Gefangene. —- Bitten- 
Henernt Vetters-« im Vnntflnsz ertrrntten. 

IU. Zt’t"st1’lt1t·ltt hct drtl Russland- 
Jnsetnz die deutschen Mrenzer »Ich-tru- 
t)ori"t«, ,,»tsiekfenau«, »Nnknvern" nnd 
»Vineta« unter Admiral Euer non 

engltfdten nnd japanischen Seineninsetns: 
sen in den Linn-nd gebohrt. — Turti 
sehe Kreuzer terstören zwei ruisisene 
su«teg..-setnsns nn Schwarzen Meer. 

11. Teutsnsee Kreuzer »Den-den« 
nach Zaum Crnz entkommen. —- Die 
Deutschen ennnen vie aus ·.«I Metlen 
vor Watschan vor- 

12. Tie Tntten machen itn Kaukasus 
grosse Fortsttsrittc nnd beschieszen Ba- 
trun. 

txt. Verluste der Rusjeu bei Lodz aus 
thunan Mann festgesetzt, darunter du«- 
OW GeIanqenc M. Hkiitiel erklärt sich bereit, die 
von Deutschland verlangte Krieg-statts- 
tribution von 845,000,000 Mart zn 
zahlen. 

lö. Hefnae Vor ösze der Setben; 
Velqrad nueder in t rein Oesih. 

16. Deutsche Kriegsschisse tauml-erdic- 
ren die Städte Starb-Ironng Horne- 
pooc nnd thtby an der en lischen stu- 
stk und richten qwszeu chaden nn; 
über 100 Personen getötet. Mehrere 
englische Sänfte aus·der Ver olgnng ve- 

schadtgt.» »s-— Fortschrttt der sterreichec 
tu Gunsten 

17. Drei en lische Dampser durch 
die von den deutschen Kreuze-en gesteue- 
ten Mitten verneinen 

ts. stonferenz der Könige von 

Schweden, Hierwegen und Dänemaet in 
Mal-nö- 

19. Der Noblenbemtpser «Ezsord". den 40 Mann von der »Einheit nach 
i tem Ennemmenpsekakeet hatten, von 
e em kritischen lfs eeusee abgzsam 
qenz 

20. Glänzende-» der Oe erret- 
r und Deut then-M Man-Hm- in 
li teu; stz,0 0 Gefangenen —- Kat- 

see ilhelm reist sur westifzchen sront 
N. Deutsche Teup n Hex n Stier- 

ntetvize, zwischen Los un erschau. 
»Mit-ff ,- 

Die Neujahrsroscn. 
Jn Würzburg war einmal ein 

Fürstbischof, der die Rosen Ungemein 
liebte· Jnuner mußten sie seine Tafel 
schmücken und mtt lieblichem Dust er- 

füllen. Einst waren in einem beson- 
ders kalten Winter alle Blumen erfro- 
ren in den Gewächshiiusern, da die 
Gartentnnst noch leine so hohe Stufe 
erreicht hatte, als heutzutage Es tat 
dem Fürsten unendlich leid, daß er 

seine Lieblingstinder, die Rosen, ent- 
keltren mußte, und die Bürger traten 
in Beratung, wie sie am Renjahrgtage 
ihrem geliebten Fürsten seine langents 
behrten Rosen ersetzen könnten. Müh- 
ende Rosen waren nirgends auszutrei- 
ben. Da verfiel ein Bäcker aus den 
Gedanken, Rosen aus Bactwert zu sor- 
men und dem Fiirsten als Nenjahrs- 
geschent zu bringen. Der Gedanke 
fand Beifall Arn Neusahrstage brachte 
jeder Wiirzburger Bärler dem Fürsten 
eine srischgebackene Rose. Der Fürst- 
bischos war über den Einfall sehr er- 

freut und verlieh den Bäckern mehrere 
Privilegien. Seit jener Zeit buten die 
Bäcker in Würzburg ,,Neujahrsrosen,« 
welche sie meist als Neujahrsgeschenke 
an ihre Kunden gaben. 

Neniahk in China. 
Bei der Neujnhrsseier in China dijr- 

sen Theatervorstellungen in keiner 
Stadt fehlen. Kaufleute, die einen 
guten Abschluß erzielt haben, lassen 
ost aus ihre Kosten eine Schauspielers 
truppe kommen, die dann zuweilen 
wochenlang Tag für Tag spielt. Jn 
kleinen Orten wird eine solche Aus- 
gabe von wohlhabenden Leisten gera- 
dezu erwartet. Jn großen Städten 
werden die Theater dagegen meistens 
aus Kosten von Unternehmern betrie- 
ben. Die Erträge sind ost glänzend, 
vor allem um die Neujnhrszeit. So 
haben in Schanghai mehrere Theater 
bei der letzten Jahreswende in der kur- 
zen Zeit von nur zwei Wochen einen 
Reingewinn von 32500 bis 85000 ge- 
habt. Das Einkommen von ,,Ster- 
nen« und ersten Kriisten kann sich sehr 
wohl mit den Gagen, die in Europa 
üblich sind, messen. Einiae von ihnen 
erhalten bis zu 81500 im Monat. Die 
monatliche Durchschnittgage besserer 
Schauspieler in Schanghai stellt sich 
auf 8300 bis 8400. 

Daiißsagump 
Da es mir nicht möglich war, je- 

dem einzeln zu danken, fuqe ich hier- 
durch allen, die. im verflossenen Jahre 
meinen Gatten Nachtf- noch Hause ge- 
bracht haben, meinen herzlichsten Dank. 

Neujnhr 1915. 
Hulda Säusel, 

geb.Scinftn1uih 

FAUST NEUJRHR N 

Dieweil das Leben ein Gefecht, 
Jst’s wohlgetan und dijntt mich recht, 
Läßt man das Schwert ’mal werden 

kalt, 
Bläst Sanlt Sylvesier: »’s Ganze 

halt!« 
Man greift zum Glas nach Väter- 

weise, 
Sitzt wieder in der Seinen Kreise, 
Fragt den und den: »Tatst’ deine 

Pslichti 
Und standst’ aus falscher Seite 

nicht?« 
Man schwatzt von längst verharschten 

Wunden, 
Tut Balsam auf die frischen Schran- 

den, 
Freut sich des Siegel-, wer unterlegen, 
Dem spricht man neu den Klingenses 

gen: 
»Schlag’, wo du willst, nur schlag’ 

ums Recht, 
Dann schlägst du, liebes Schwert, 

nicht schlecht- 
Warst du in wackre Faust getan, 
Sieq’, wer da will, dein bleibt der 

Plan.« 
II O ·- 

Wie süß ist’s, ruht am Tischesrand 
Behaglieh so die müde Hand, 
Wenn her und hin die Worte gehn, 
Fröhlich die frischen Augen sehn 

. I- I- 

Zwöls schon?—Nun denn getrost vo» 
Haus! 

Nach rechts nnd links seht rüstig aug! 
halt-noch den Schluck! Und nun 

machks wahr: 
Komme, wag komme: »Prosit Neu- 

sahrt« 
Von A. v. Berchtholkk 

HATHEUJ 
Zahnath i-; 

sk 
GRAND ISLAND, NEBRASKAJTZ 

Ueber .Ciattss-n«1n is los-Laden izj 
ji 

Officn 377—-—.Tclcplwnirk—— Bkolmnnqt 707I 

qu Ast-fette Ckfdlsistlschp okswsigtvantng ist die UT 

Offi» Nachts nnd Ton-nat Vorm- ttsms kssk I J 

Btue Rihhoki 
KAPFEE 

Tor billigstc, weil cis der beste ist 
ss 

i! allen (1stk!asf!cht.’iidm zu lmlnn 
Täglich frisch amijftet v un 

NEBKASKA MERCANTILE coMPAW 
EAS com-Es ROASTERS, TEA smpoarrxgk 

VHOLESSAFE SROCERSH — 

Echtes Chop Suey 
! 

Wu« machen eine Epczinlitijl due-Hex it ed tm jsdw Speisen m 

Missika h«1:t«11sii«l,:icl) ,,Clmp an", «ka «:I««?1s«iiensind so Z 
1«««:-««:««1, "«« «« Zu Dieselben in den fujrncti U e; j« Nem f) )mk, Cl 
ch »Du- me Frunciccv erkannt k!—i1 Ums« «:! Mc l) Ylllisssumml 

Mandarin Cafe . (««:·f«il«155i»qe ,,3lsort Orden-. Sirt- nffsw bei Tin und bei Nem« 

Deutsche Bedienung 
Lande«-leih US öfti. Ti. Etrnfscd Qualität 

»Heute Dain « 

llm durch dm Gebrauch saurer Milch oder Ruhm während dir 
heißen Jahreszeit Ihr Frühstiut nicht zu Verderben, gehen Siezu Ihr ! 
mrucemmunn und lassen sich cnus Flasche »Dann Daim« Wthurtfiqe Milch umsi- tliuhm geben, oder rufen En- Nin ·.I.«. auf. 

Carl Tnttlm (8·«igenthiimc4. 
Wichtig siik unsere Leser! 

Da eo schon wiederholt vorgekom- 
men ist, dass Leser dec- ,,!’lnzeigek«» 
ihre Abannementogecder sowie andere 
Geldbegleichnnqen an die bisherige 
Adresse sandten, möchten wir daraus 
aufmerksam machen, alle Geldsendmi- 
gen nnd sonstige geschäftliche Corre- 
spandenzen anr an die ,,!Iinzeiger G- 
Herold Pnbsishing (8«o.« zn richten, 
nm etwaigen Jeetbiimcrn vorzubeu- 
ge.s. 

Weil sie die Einfnhenng der ane 
meinen Weinmslieln oder ;;11niin1i«niiix— 
nennng ini·(lnen, nelien die jnxiaen 
sann-Hier zn Hunderten nnd Tansen 
den Hin-I- die mnerifnniime Grenze 
Illjn mich in Eint-Juba in die Beginne 
ennn fin« den Krieg Eir scsdinnrd 
Neencs nnd seiner MitWesrinnneenen 
n n b e g e e n z f. 

Vc:·fn:!1ntltum der Aktionäre der 
»N: ;riqc1--.«chuld Pub. C 

Alls kllktirnanhabcr der » 

nor Hex-old Publisuinq (8«o.« fi 
jurist, nm l·3. Januar l!)15, N 
mass 2 Hin-, in der Zindtlmlle, 
über der ,,.tn,riqc1« ·«’r r:ufekci, 
scheinet-. Neunmhl der Dir 
nnd Finnuxbnsidn stehen nnf ds« Tä- 
acsrsordmuw ? 

Arm-incr- Hcrold Pub so. s 

F- 

Txc Emdt Mimao ums-. für, ncljr 
n!.s jwissiinxwh Llsdmhlofc 
knmnicrc lk-s"«-!ss.nsi-:I. Tuc· si- 
Erst-meiden No Jrhcdmpd in de 
der nun-is JPMXMI 

« 

Lin-: mxsksnnm Männer von bis 
fis unchis sum in Frankreich den 
ALLE-»Ist Hunan III-»Amt« lllll«·-,"E1ms 
lmm ins Weltncrrjclmst zu sichcrju 

,- 

Bestell- Zettel 
An dir Äu: kigrr— Irr-old Illuliligliiug Cum-gnug 

Wand Island, Nelnaszlax T 
Einlimond fcnde Ich Ihnen sä. in Vorausse- 

zahlung auf tin Jahr für den «AIk·;k-iqer:.berold«, »Juki .- 
tagszblatt« und »Ackc1·- und Garn-nimm Zeittmg«, sowie 
Extra-Prämie 

Name ................................ 


